
Georges-Arthur Goldschmidt, Der unterbrochene Wald Aus dem
Französıischen übersetzt VO DPeter Handke. Ammann Verlag, Zürich
19972 1741 Seıten.

Das drıtte Buch Goldschmidts, das sıch immer och miıt den traumatı-
schen Erlebnissen des deutschen, jJüdıschen Flüchtlingskindes in Frank-
reich während des Krıeges auseinandersetzt. Das Kınd 1St völlıg alleın,
die Eltern lıeben In Deutschland, S1E wollten LLUT ıhr Kınd reiten Die
Famılıie W ar gutbürgerlich und musısch, nıcht relı21Ös, assımıliert. jetzt
wırd der Bub 1mM remden Land, schutzlos und, weıl tür seıiınen Unter-
halt Ja nıcht bezahlen kann, gedemütigt ach Strich und Faden, als Do-
mestıik benützt, sexuel]l VO den anderen Zöglingen mıßbraucht,
VO den Erziehern auf sadıstische und scheufßlichste Art gezüchtigt
seinem „Wohl Die einNZIgE Chance, sıch selbst nıcht Sanz abhanden
kommen, 1St der Rückzug aut die eıgene Körperlichkeıt, die Zärtlıchkeit
und Warme, dıe AUS der Berührung seınes eigenen KOrpers ertährt. Er
schämt sıch dessen auch, annn CS 1aber ıIn seıner Verlassenheit nıcht lassen.
1e] unerträglicher 1St jedoch der Gedanke, da seıne Eltern VO seıner
Demütigung durch die anderen, Erzieher 111'1d Kınder, erfahren könnten.
Manchmal wünscht sıch, da{ß sS1e LOT sel]en.
(3anz wesentlıch sınd für den Jungen sensıblen Menschen dıie Landschaf-
toM, dıe manchmal mMIit den tast VELISCSSCHCN heimatlichen norddeut-
schen vergleicht. Di1e Berghänge und Schluchten und besonders die Wäl-
der beschreibt sinnlıch9 da{ß INan die Textur des Waldbodens
und der Baumrıinde spuren meınt.
Georges-Arthur Goldschmuidts Bücher sınd Kleinode der Lıtera-
C(ULs deren SCHAUC sprachliche Knappheıit faszınıerend 1St

Eva Auf der Maur

Marek Halter, Abraham, Wege der Erinnerung. Kübler und Aksel-
rad, Heıdelberg. 618 Seıten.
Präsiıdent Mıtterand vVOoO diesem Buch Man annn sıch T verbeu-
sCH VOTr diesem Werk Er meınte ohl nıcht den Umfang, sondern viel-
mehr die dichterische Vısıon, die die Treue dieses Jüdıschen Stammes VO

Tora-Schreibern erleben aßt Marek Halter, Maler, Schriftsteller, ach-
komme eıner generatiıonenlangen Reihe VO Schreibern, Ankläger
Klaus Barbie 1ın Lyon, 1St VOT allem Kämpfter für das gegenseıtıge Ver-
ständnıs der Religionen und Völker. Er verfolgt 1ın diesem Buch seınen
Ursprung zurück bıs 1Ns Jahr Z der Zerstörung des Tempels und der
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Flucht der Juden A4US$ Jerusalem. Bıs hınab ZU Miıttelalter tindet LAat-

sächlich Spuren seıner Famiulıie, weıter zurück ertindet dıe Wege Vor
unls erstehen auft lebendigste Weıse Wanderungen, Nıederlassungen,
Verfolgungen und Pogrome, glückliche tolerante Zeıten, herzzerreißen-
der Kummer Abtrünnige VO alten Glauben, 'TLod und Liebe, Tap-
erkeıt und Feigheıt.
Wır lernen nıcht L1UTr sehr 1e] ber das Leben eıner jüdıschen Famılie und
dıe Veränderungen 1mM Laufte der Jahrhunderte, sondern VOTL allem ber
die unbedingte Treue (7ott
Diese TIreue überdauert alle FTausamcen Wıdrigkeıten, och zuletzt 1mM
(S@tto VO Warschau, Marek Halters Grofßsvater stirbt. Er selber und
seın Vater, Zeiıtungsdrucker, also ımmer och ın der Lınıe der Schreıber,
füchten Aaus dem (zetto ach Rufßsland, kommen ach dem Krıeg zurück
und graben die VOT dem Einmarsch der Deutschen iın Polen

eınem Baum vergrabenen jıddıschen Bleilettern wieder AaUuUs, mi1t de-
1EeCN dıe jıddische Nachkriegszeıtung gedruckt werden annn Dıie
Tradıtion der „Schreiber“ 1St
Das 1St die Botschaft dieses Buches: das Weiıtertühren der TIradıtion 1n der
Treue FA Glauben. Eıne hoffnungsvolle Botschaft.

E va Auf der Maur

Peter Härtlıng, Herzwand, Meın Roman. Luchterhand Literaturverlag,
Frankfurt 1990 205 Seıten.
Der „Roman“” eınes Lebens un doch eine Autobiographie.
Die Eriınnerungen die gelebten Episoden steıgen aut angesichts eıner
bevorstehenden Herzuntersuchung, deren Resultat die Zukunft sotern
CS och eıne x1bt ın Frage stellt. Die Vorbereitungszeıt auf diese Unter-
suchung, VO AÄArzt verordnete Ruhe, WCS VO der taglıchen Arbeit, e_

möglıcht eıne Rückschau, für dıe früher keıne Zeıt W  — Bıs diesem Jet-
zıgen ungewıssen Schwebezustand gelang er Härtlıng auch, das Velr-

drängte zentrale Kındheitserlebnis nıcht 1Ns wache Bewufstsein dringen
lassen: Den Freitod der geliebten und ewunderten Multter ach der

Flucht der vaterlosen Famılie RN der Tschechoslowakel ach Wuüurttem-
berg 1947
Nun 1St DPeter Härtlıng imstande, seıne Mutter verstehen, seıne Liebe

ıhr und auch seıne FEifersucht autf sS1e
Er erinnert sıch auch die unruhıige Zeıt der Jugend als „Iremder“ eut-
scher Flüchtling 1im Nachkriegsdeutschland, der ırgendwıe seın Leben
materiıell ber die Runden bringen mMu und dabei als Ausgleich fürs Del-
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